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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 

und Fest nge, zweſmäl, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — N 

Beſtellun en werden in der Expedilion (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 0 N 
wäcts bei allen Königl. Poſtauftalten angenommen. » \ NN, 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 22. Juni, 5 Uhr Nachmittags. 


Kopenhagen, 22. Juni.“) „Dagbladet“ meldet: 
Die burch Rußland hervorgerufene Miniſterkriſis iſt 
geſtern Abend beendet. ; 

Das ganze Miniſterium, welches Mittags feine Ent- 
laſſung eingereicht hatte, bleibt vermöge der in der 
MNachmittagsſitzung des Staatsrathes erreichten Ver⸗ 
ſtändigung mit dem Könige. 


Angekommen 22. Juni, 6% Uhr Abends. 
Berlin, 22. Juni.“) Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
beſtätigt die heutige Meldung der „Times“, daß 
Preußen den engliſcherſeits gemachten Vorſchlag, die 
ſchleswigiſche Frage durch Schiedsrichterſpruch ent⸗ 
ſcheiden zu wollen, zurückgewieſen habe. 
5 Wiederholt. 


Deutſchland. g 

Berlin, 21. Juni. Geſtern und heute fanden auf dem 
Eckert ſchen Verſuchsfelde vor dem Landsberger Twore vor 
einem zahlreichen Publikum Verſuche mit den verſchiedenſten 
landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen ſtatt. Auf dem 
Hale des Grundſtückes ſteht eine Locomobile, welche mittelſt 
rahtſeil⸗Transmiſſion eine combinirte Dreſchmaſchine, eine 
transportable Mahlmühle, eine Schrotmühle, eine Stärkefa⸗ 
brik, eine Häckſelmaſchine und einen Waſſerfall treibt. Außer 
zahlreichen Häckſelmaſchinen, Göpeldreſchmaſchinen, Butter⸗ 
maſchinen ꝛc. werden auch die mannigfaltigſten Feldgeräthe, 
als Pflüge, Mähemaſchinen, Grubber, Exſtirpatoren, Eggen, 
Walzen, Pferdehacken in Thätigkeit gezeigt. Das Feld ſelbſt 
iebt Gelegenheit, verſchiedene Arten von Kulturmethoden in 

ihren Erfolgen zu beobachten. (Nat. ⸗Ztg.) 
— (P. Z.) Man erinnert ſich des Geſpräches, das vor 
einigen Monaten der „perſönliche Landrath“ des Franken⸗ 
ſteiner Kreiſes, Herr Groſchke, über ein „patrjotiſches“ Thema 
mit dem Scholzen Kuſchel führte. Dieſe Privatverhandlung iſt 
nun zu einer öffentlichen geworden, die am 18. vor dem 
Frankenſteiner Kreisgerichte zur Sprache kam und mit einer 
Berurtheilung des Landrathes, wegen Beleidigung 
des Scholzen, zu 50 Thlr. Geldbuße event. 4 Wochen Ge⸗ 
* 0 1 
ien en Srassamamersetiste „Ober- Zig.“ | Bor einiger Zeit‘ 
wurde der Hund eines hieſigen Offieiers, weil er ohne Steuermarke 
betroffen wurde, weg gefangen. Der Eigenthümer, Hauptmann B., 
befand ſich in der Nähe ünd glaubte ic durch das Benehmen des 
Magiſtratsbeamt n beleidigt. Unter großem Zuſümmenlauf werans 
laßte er die Arretirung des Beamten durch binzugerufene Soldaten . 
Die Freilaſſung erfolgte jedoch bald wieder auf Reclamation der 
dem rl vorgeſetzten Behörde, und machte Diele auch eine 
Anktage gegen den Hanptmann (ietzigen Major) anhängig. „Durch 
kriegsgerichtliches Erkenniniß, welches die Beſtätigung des Kbuigs er⸗ 
langt bat, iſt der Augeklagte zu 48ſtündigem tubenarreſt wegen 
Ueberſchreitung der Amtsgewalt verurtheilt und das Eikeuntniß der 

lägeriſchen Behörde mitgetheilt worden. 
Po ſen, 21. Juni. Nach einer Mittheilung der „Oſtd. 
Ztg.“ wird S. K. H. der Kronprinz am 26, in Poſen ein⸗ 
—. und am 27. zur Infpection der an der Grenze ſtehen— 
den Truppen ſich nach Rogaſen begeben. 

an ſchreibt der „Magd. Z.“ aus Berlin: „Von 
preußiſcher Seite ſind übrigens alle Anſtalten getroffen, das 
isherige Uebergewicht über den Feind beim Wiederansbruch 
der e nur noch beſtimmter, aufrecht zu halten. 
Die Bataillone ſind durch die ihnen zugetheilten Erſatzmann⸗ 
ſchaften durchgängig wieder auf je 800 . worden, 
die durch den angeſtrengten Gebrauch veranlaßten Schäden in 
der Ausrüſtung haben Abhilfe gefunden. Die Stärke der zur 
Zeit in den Herzogthümern und in Jütland ſtehenden preußi⸗ 
ſchen Truppen kann bei 54 Garde» und Linien- Bataillonen 
wovon 6, das 48. und 52. Regiment, zur Zeit noch in Hol 
ein ſtehen), 2 Jäger⸗ und 2 Pionier⸗Bataillonen, 14 Feld⸗ 
batterien, 7 Batterien Feſtungsartillerie, 3 Krankenträger⸗ 
Compagnien und 7 Cavallerie⸗Regimentern mit 29 Esca⸗ 

drons auf mindeſtens 60,000 Mann veranſchlagt werden. 
— Zu Ende des vorigen Jahres war die Wahlperiode 
dreier Magiſtratsmitglieder der Stadt Tangermünde abge · 
laufen. Alle drei wurden einſtimmig wieder gewählt, dieſel⸗ 
ben nahmen die Wahl an und wurden von der Regierung 
beſtätigt. Ein Conflict im Magiſtrats⸗Collegium veranlaßte 
einen von de dergewählten, ſein Amt nicht wieder anzu⸗ 
treten; es wurde ein anderer Rathmann e und die 
Stadtverordneten erwarteten, obgleich derſelbe liberaler Wahl⸗ 
mann geweſen war, ſich aber fonft bei keiner politiſchen Agi⸗ 
tation betheiligt hatte, mit Beſtimmtheit deſſen Beſtätigung 
von der Regierung. Dieſelbe verſagte dieſe aber, weil 
dem Gewählten „nach amtlichen Ergebniſſen die nöthigen 
Eigenſchaften eines Magiſtrats⸗ Mitgliedes ſehiken.“ Die 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung wandte ſich nach dieſem 
Beſcheid mit dem Geſuch an die Regierung, in welchem ſie 
ausemanderfegte, wie der Gewählte jedenfalls eben jo gut 
die nöthigen Eigenſchaften beſitze, { | 
ten Magiſtratsmitglieder, außerdem ſich eines guten Rufes 
und des allgemeinen Vertrauens erfreue; ſie bäte daher die 
ierun g, die nachgeſuchte Beſtätigung zu ertheilen. Dies 
Geſuch betrachtete nun die Regierung als eine zweite Wahl 
und ſtellte die commiſſariſche Verwaltung der Rathmannsſtelle 
in Ausſicht. Ueber 9 0 Auslegung ihres Geſuchs und die 
daraus entſtandenen Folgen beſchwerte ſich die Stadtverordne⸗ 
tenverſammlung beim Königl. Oberpräſidium und erwählte in 
ihrer vorletzten Sitzung einen andern Rathsmann. Trotz 
dem hat die Regierung die commiſſariſche Verwaltung ange⸗ 
ordnet und ihr Eommſſſarins ſollte in der Sitzung vom 17. 
d. M. als Rathmann eingeführt werden. Die Verſammlung 
proteſtirte gegen dies Verfahren und der Vorſitzende erklärte 
unter Zuſtimmung der übrigen Stadtverordneten, die Sitzung 
aufheben zu wollen, ſobald der Magiſtratsdirigent den Ver⸗ 
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ſuch zur Einführung mache. Hierauf unterblieb dieſelbe und 
der detroyirte Rathmann mußte unverrichteter Dinge abge⸗ 
hen. Da der in der vorhergegangenen Sitzung gewählte Rath 
mann die Wahl nicht angenemmen hat, ſo wurde nun abermals 
ewählt und der nun Gewählte nimmt wahrſcheinlich an. 


kan iſt auf die Entſcheidung der Regierung geſpannt. 
Düſſeldorf, 20. Juni (Rh. Z.) Wanpwehrfeierg 
Geſtern gaben die Dfficiere des zweiten Bataillons 17. Land⸗ 
wehr⸗Regiments dem während der Uebung mit der Führung 
beauftragten Herrn Major Collig ein kameradſchaftliches Feſt⸗ 
eſſen. Landgerichtsrath Collig wurde vor 2 Monaten für 
feine langjährigen und treuen Dienſte, welche er der Land— 
wehr geleiſtet, zum Major ernannt. Der Commandeur des 
hieligen Bataillons, Herr Major Hertzog, eröffnete die Reihe 
der 
bei mit Stolz der hohen Verdienſte der Landwehr in den 
Freiheitskriegen. Den zweiten Toaſt, der dem Gefeierten des 
Tages galt, brachte Herr Boft- Director, Hauptmann Zum⸗ 
buſch aus, den der Ai Major Collig beantwortete. Beſon⸗ 
ders aber ſeien die herrlichen Worte erwähnt, die Herr Ad⸗ 
vokgt und Lieutenant Lützeler an die Feſtgenoſſen richtete; er 
erinnerte in ehrender Anerkennung an die Leiſtungen der 
Linie in dem letzten Feldzuge „ aber auch beſonders an die 
hohen Verdienſte, die ſich auch hier wiederum, und in keiner 
Weiſe der Linie nachſtehend, die Landwehr erworben habe, 
er gedachte der gefallenen Kameraden, die es mit ihrem Blute 
beſiegelt, daß auch „die Landwehr, des Landes edelſte Söhne“, 
wenn das Vaterland rufe, ſich bewähren werde, „ſo heute 
noch, als wie vor fünfzig Jahr.“ Herr Hauptmann v. Rhe⸗ 
den (vom 16. Inf. Reg.) brachte ſodann ein Hoch aus auf 
die Waffenbrüderſchaft zwiſchen Linie und Landwehr. Das 
Feſt ſchloß in der heiterſten Stimmung. 

Erlangen, 17. Juni. In der geſtrigen Verſammlung 


des Schleswig⸗Holſtein⸗Vereins wurde u. A. ein Brief aus 


Conſtantinopel verleſen, worin der Geſchäftsführer des dor⸗ 
tigen Schleswig-Holſtein-Comités, Herr Rückerhoff, mittheilt, 
daß eine Anzahl von 82, vorzugsweiſe dem Mittel- und Ar 
beiterſtande angehörigen Perſonen die Summe von 11,800 
Piaſtern geſteuert habe. „Wir traten, ſo ſchreibt er, mit dem 
Central⸗Ausſchuß zu Frankfurt a. M. in Verbindung, da es 
hier in der Türkei Gott Lob keine Verordnung giebt, welche 
uns das verboten hätte.“ 


Kiſſingen, 19. Zuni. Die diplomatiſchen Conferen 
en Rechberg iſt bereits a gereift. Pert. 


indet bei Kaiſer Franz Joſeph ein Galadiner ſtatt mit zwölf 
Gedecken. Heute iſt Baron Budberg, ruſſiſcher Geſandter in 
Paris, in Specialangelegenheiten des Kaiſers Napoleon hier 
angekommen. 8 

Dresden, 18. Juni. Der König hat genehmigt, daß 
von weiterer ſtrafrechtlicher Verfolgung des jetzt in Brüſſel 
wohnhaften frühern Gymnaſiallehrers zu Annaberg, Herklotz, 
wegen deſſen Theilnahme an den hochverrätheriſchen Unter⸗ 
nehmungen des Jahres 1849 abgeſehen werde. (Dr. J.) 

Wien. Dem Anſuchen des eher Bundesraths, den 
Infhrgentenführer Langiewiczegegen Zuſicherung feines Fern⸗ 
bleibens von Polen freizugeben, ift dieſſeits entſprochen worden. 

Frankreich. 
— Nach einem Telegramm des „Conſtitutionnel“ wäre 


der „Alabama“, ohne die Flagge geſtrichen zu haben, in Grund 


gegangen und der „Kearſage“ hätte zwei Boote aufgenommen. 
er „Moniteur“ meldet: „Der „Alabama“ war geſtern Mittag 
um 11½ Uhr in See gegangen und gleich darauf vom, Kear⸗ 
ſage“ angegriffen worden. Mit voller Dampfkraft kam er 
um 1 Uhr wieder auf der Rhede an und verſank bald nachher.“ 
— Im „Temps“ ſetzt Pr. Seinguerlet ſeine Aufjäge über 

die Organiſation der deulſchen Volksbanken fort. Der heutige 
lange Artikel iſt bereits der vierte, der dieſen Gegenſtand be⸗ 
handelt, ein Beweis dafür, wie ſehr dieſe Frage in Frank⸗ 


reich beginnt, die Aufmerkſamkeit in Anſpruch zu nehmen. 


Nußland und Polen. 

St. Petersburg, 14. Juni. Yu Moskau hat ein 
verheerendes Feuer die bedeutendſte Tuchfabrik der Herren 
Noſſow in Aſche gelegt. Dieſelbe producirte jährlich, 
1,200,000 Arſchinen Tuch und beſchäftigte 1500 Arbeiter 
Der Schaden iſt vorläufig auf 700,000 S.-R. angeſchlagen. — 
Stimmen aus der Krim klagen über Mangel an Arbeitern 
für den Feldbau. 5 

Dänemark. 

— Die Regierung hat in einer franzöſiſchen Waffen⸗ 
Fabrik gezogene Geſchloe für 150,000 % ee welche 
ſetzt hier einer Prüfung unterworfen werden. Die auf dem 
Amagerfelde angeſtellten Proben haben aber kein günſtiges 
Reſultat geliefert, denn eins der Geſchütze zerſprang nach 26 
Schüſſen, ein anderes ſchon beim dritten Schuß. (Wiederholt) 


Danzig, den 23. Juni. 

* Der Extrazug, der die Gäſte zum heutigen Johannis 
Volksfeſte hierherführte, traf geſtern Abend 9 U. 23 M. auf dem 
vom Publikum dicht befegten Bahnhofe wohlbehalten ein. Er 
brachle 229 Reiſende aus Königsberg (incl. 30 aus Dirſchau) 
und 268 aus Berlin und den Zwiſchenſtationen beider Routen 
mit ſich. Der Zug beftund aus 2 Locomotiven, 16 Perſonen⸗ 
und 1 Packwagen. J . 

* [Victoria⸗Theater.] „Sie iſt wahnſinnig.“ 
Dieſe dramatiſirte Krankheitsgeſchichte aus dem Journal eines 
Irrenarztes iſt, was die Wahl des Stoffes anbetrifft, ziemlich 
das Stärkſte, was ein Bühnendichter in Rückſicht auf den 
Effect dem Publikum zumuthen kaun. Betrachtet man dage⸗ 


fal das große Geſchick in der bühnengerechten Behandlung 


olchen Stoffes, ſo muß man einerfeits zugeſtehen, daß die 
deutſchen Arbeiter dach dem Effect YA 1110 hinter den 
Franzoſen zurückſtehen, andererſ eits aber wird man es erkläclich 
finden, daß ſowohl das Publikum, wie die Darſteller dieſem 
Stücke ihr Intereſſe fort und fort zuwenden. — Herr Nies 
mann zeigte geſtern als Harleigh wiederum ſein nicht unbe⸗ 
deutendes dramatiſches Talent, das von einem angenehmen 


oafte mit dem auf S. M. den König und gedachte da⸗ 


Aeußern, einem nicht ſtarken, aber wohlklingenden Organ 
und beſonders von einem künſtleriſch ſehr verftändigen Spiel 
unterſtützt, ſchon jetzt den jugendlichen 17 hr gute 
Erfolge erringen läßt. Frl. Get (Anna) und 5 M. 
Le Seur (Fanny) unterſtützten ihn bei der geſtrigen Leiſtung 
ſehr tüchtig, wie denn überhaupt die geſammte Darſtellung 
(Herr Cabus — Harrys, Herr Heſſe — Wilkins, Herr 
Gerſtel — Maxwell) entſchiedene Anerkennung verdient. — 
In dem folgenden „Verſprechen hinter'm Herd“ erwarb ſich 
ure eg Frau Holsſtamm durch Natürlichkeit und Mun⸗ 
terkeit des Spiels, namentlich aber wieder durch den anmuthi⸗ 
gen Liedervortrag großen Beifall. Auch Herr Heſſe ſpielte 
nicht ohne Erfolg, obwohl ſich aus der Rolle des Berliners 
mehr machen läßt. — 

Poln. Crone, 20. Juni. (Brb. Z.) Geſtern Nach⸗ 
mittag gerieth das große Maſchinengebäude auf der eine 
Meile a Braunkohlengrube „Marie“ vom, Innern 
aus in Brand. Dos Feuer griff ſo raſch um ſich, daß faſt 
alle darin befindlichen Maſchinen und Geräthe vernichtet oder 
beſchädigt wurden. Das Gebäude iſt bis auf die maſſiven 
Mauern niedergebrannt. Die Art der Entſtehung des Bran⸗ 
des iſt bis etzt noch unbekannt. Leider hat ſich hierbel ein 
Unfall zugetragen. Auf einem von der Brand 700 zurück⸗ 
kehrenden Wafertifen hatten mehrere Knaben Platz genom⸗ 
men. Beim Hergbfahren von der Chauſſee bei dem Grabi⸗ 
ner Wäldchen ſielen zwei Knaben herab, wurden übergefah⸗ 
ren und erlitten bedeutende Beſchädigungen am Kopf und an 
der Bruſt. Die Dresdener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
ſoll durch Verſicherung der theueren Masche bei dem 
Brande nicht unbedeutend engagirt ſein. Bei der Provinzial⸗ 


ei 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft find, die Gebäude verſichert. 


Vermiſchtes. * 
Berlin. 


Vor mehreren Jahren verſchwand hier mit 

S einer bedeutenden Schuldenlaſt ein Kaufmann. 
u vergangener Woche erhielten ſämmtliche Gläubiger deſſel⸗ 
ben eine Einladung, ſich zu einer beſtimmten Stunde in ein em 
hieſigen Hotel einzufinden, und waren nicht wenig erſtaunt, 
dort den Verſchwundenen wiederzufinden und aus feiner Hand 
bfare Zahlung ihrer Forderungen zu empfangen. Zum Schluß 
lud der ehrliche Schuldner, der durch gute Speculationen in 
Amerika le alle Erſchienenen zu einem ſolennen 


Bi 10 in Berlin wohlbekannten Ba pie re Hein \ 


! 


aber in dieſer Gattung ſind Hemdenkragen aus Kautſchuk, die 
weiß oder farbig, mit aufgemalten oder eingepreßten Muſtern Ab- 
ſatz finden. Auch Manſchetten und Vorhemdchen werden aus Kant⸗ 


ſchuk bergeſtellt. 1 r 3 

Hamburg. Die „Hamburger Nachr.“ erzählen in ihrem Ta⸗ 
gesbericht: Ae fand die Ane nn „ das 
Küſſen vor ihr Forum zu ziehen und einen empnergef Haben. 
cher ein ſiebenjähriges Mädchen, das ihm Gegenſtände zur Repara⸗ 
tur überbrachte, geſtändigermaßen auf den Schoß genommen und ge⸗ 
küßt batte, mit viermal 21 Stunden Arreſt zu beſtrafen. 

Vi 


ehmgrkt. 8 1 03 

Berlin, 20. Juni. (B.⸗ 0-3) Auf heutigem Vieh⸗ 
markt wurden zum Verkauf an Schlachtpieh aufgetrieben: 
995 Stück Ochſen. Obgleich heute die Zutrifften ſchwächer 
waren als vorwöchentlich, jo bewirkte dies doch keine Preis⸗ 
erhöhung, dib eingegangene ungünſtige Berichte von Ham⸗ 
burg proſectirte Verſendungen inhibirt wurden; der Markt 
wurde auch nicht von der Waare geräumt; beſte Qualität 
galt 16 %, mittel 13 — 14 % und ordinäre 7— 8 9 ce 
100 #4. — 1830 Stück Schweine. Der Handel mit dlefer 
Viehgattung machte ſich heute etwas beſſer als vorwöchenklich 
und zwar in Folge der eingetretenen kühlen Witterung; es 
wurde daher 2 — feine Kernwaare mit 14 % %. 100 #. 
bezahlt und auch der Markt von der Waäare geräumt. 13,718 
Stück Schafojeh. Der Hammelmarkt war auch heute durch 
die zu großen Zutrifften ſehr gedrückt und wichen die Preiſe 
noch mehr, a vor 8 Tagen; fremde Käufer waren nur ſehr 
wenige am Platze, daher fette kernige Hammel nur ſehr mit⸗ 
telmäßige Preiſe erreichten und ordinaire Waare konnte nicht 
an den Mann gebracht werden; es blieben ſehr bedeutende 
Poſten unverkauft. — 671 Stück Kälber, für welche mittel⸗ 
Dre Ade 


f + e. nenne 
Berlin, 21. Juni. (B. u. H.⸗Zig.) Der Verkehr wollte guch 
im Laufe des heulſgen Vormittags kein freundlicheres Anſehen ‚ger 
winnen, derſelbe verflaute ſich eher in den Preiſen. Nach unſeren 
Wahrnehmungen iſt thatſächlich, daß mittelfeine und feine Tuchwol⸗ 
leu vernachläſſigt bleiben, und ſich einem Abſchlag bis zu 3 und 4 
Thlr. gegen vorjährige Preiſe 10 en mußten. Kammwollen behgup, 
tem ſich im Allgemeinen weit beſſer, der heutige Umſas darin blieb 
indeß gegen geſtern bedeutend zurück; ordinäre Wollen finden zu 
alten Preiſen und ſelbſt etwas darüber, Frage. Das Ausland, was 
wir zu wiederholen haben, iſt unter den anweſenden Einkäuſern 
ſchwach vertreten. Bis jetzt mag etwa die ſtärkere Hälfte des 
Quantums, das ſich in erſter Hand befand, aus dem Markte ger 
nommen fein. | ‚ads Binden k g 
rau Schi nachrichten. en 
„ Das bieſige Pinkſchiff „Johanna“, Capt. Doe, am 
19. April von Lenden abgegangen, iſt am 26. Mai auf dem 
Revier von Richibueto angekommen. f 
i 18. Juni: 


Abgegangen nach Danzig: Von Gravegend, 


ingal (SD.), Campbell; — von Hartlepool, 17. Juni: Eme 
En Burlefton; — Concord, S. 1115 von Weſt⸗ Hartle⸗ 
pool, 17. Juni: Speculation, therill. 1 


nuel u. Blanche, Evrard. - > 
Angekommen von Danzig: In Oſtmahorn, 15. 
Juni: Harmina, v. d. Meulen; — unw. Galloper, 16. Juni: 
Mittwoch, Freymuth; — in Liverpool, 17. Juni: Wilhel⸗ 
mine, Beckmann; — in London, 17. Juni: Pauline, Raſch; 


Albert, Namn. . d ee eee eee 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


haben ſich neuerdings ſogar ſtählerne zugeſellt. Das Allerneueſte 


Clarirt nach Danzig: In Liverpool, 17. Juni: Pace 


— 18. Juni: Zenobia, Thomas; — in Stockton, 17. Juni: 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Strasburg 
in Weſtpr., 

1. Abtheilung, 13326 

den 13 Juni 1864, Nachmittags 71 Ubr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns David 
Lu 10 9 hierſelbſt, in Firma Gebr. Luſtig 
it der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 10. Juni 
cr. feſtgeſetzt. 8 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Rechtsanwalt Schüßler bierſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 


den 24. Juni 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungs⸗Zimmer No 2 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath von Werthern 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchlage über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

llen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſiz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Beſiße der Gegenſtände bis 
zum Juli c. einſchließlich dem Ge⸗ 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen Rechte, ebendah 
279775 W 8 denſel⸗ 

9 ere er de emein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze be⸗ 


findlichen Pfandſtüden uns Anzeige zu machen 
x dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns A. v. Tadden hier werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtsbängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 12. Juli 
er. einſchließlich bei uns ſchriſtlich oder zu Pro⸗ 
totoll anzumelden und demnächſt zur Prüfun 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, fo wie nach Befin⸗ 
den zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals, auf * 


den 18. Juli er., 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
— Caspar im Verhandlungszim⸗ 
mer No. 18 des re zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 
— 7 mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 


er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
8 derſelben und ihrer Anlagen 


eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wobnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
rte 8 oder zur Araris bei uns be 
rechtigten Bevollmächtigken beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. 1 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 
enjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Ro es 
pell, Juſtizrathe Breitenbach und Beſt⸗ 
born zu Sachwaltern wegeſchgeen 
Danzig, den 15. Juni 1864. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht, 
1. Abtheilung. 1332) 


Noth wendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgerüͤchts⸗Commiſſion 
zu Chriſtburg, 5 
den 4. März 1864. 

Das den Conditor Otto und Auguſte Sie 
bertſchen Eheleuten gehörige, in der Stadt 
Chriſtburg belegene Grundſtück, beſtehend aus 
Wohnhaus, Stall, Scheune und circa 18 Mor⸗ 
gen culmiſch Acker und Feldwieſen, ab eſchätzt 
auf 5173 h 25 Ge 8 J, zufolge der nebit 
e und Daa in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, jo 

am 28. September 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 

biger Rudolph Lange wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuchs nicht erſichttichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 360 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis» Sericht zu Carthaus, 


Das dem Rudolph Bernhard Preuß ge⸗ 
N 7 Fra iſchulzengrundſtück zu Saw erry No. 
„ entka tend circa 262 Morgen 2 Ruhen, 
außer der Hoflane und den Gärten im Dorfe, 
abgeſchätzt auf 7502 % 2 , zufolge der nebit 
Hypothekenſchein und Bevingungen in der Re⸗ 
Hiſtralur einzuſehenden Taxe foll am 
f 2. Dezember 1864, 
Vormittags Il Uor, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle juthallirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken buche nicht erſichtlichen Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſpruche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumeidn 12442 


Pr. Lolterie-Cooſe und An- 
kheilſcheine 15 130. Male 
Iioutterie. 


Ganze, halbe und viertel Originale, ſo 

8 zu 2 Kb, „ zu 1 , sr zu 15 Ser, 

iu TE Ser. 127 Klaſſe, ferner ein Antheil an 
ganzen, 7 halben, 18 viertel, zuſammen 51 

Nummern, für 6 % 10 Gr alle vier Klaſſen, 

find zu haben und werden verſandt von M. 

Meibner in Berlin, Unter den Linden 16. 


wie 
1 


in zur Concursmaſſe ab⸗ 


N 
164 7 


Ehren⸗Medaille der 


Tannin⸗ 
A 


des Herrn C. G. Hülsberg hervorgegangen 
daß ein chroniſch⸗herpetiſcher e 


reitet, alsbald ohne an derweiten 


Miſſenſchaften zu Paris, 
eg 
allam:Serje, 2 
Pack 10 Br. 

Aerztliches Gutachten. 

Unter den vielen Heilmitteln der Flechten, die dem Arzte zu 
Gehote ſtehen, behauptet die Tannin⸗Balſam⸗Seife, aus der Fabrik 
den erſten Rang. Meine Erfahrung gründet ſich darauf, 
1 i Ausſchlag (Flechten), welcher in meiuem hoben Alter von 84 Jahren 
zu meinen Gichtbeſchwerden ſich Ben durch Bäder, nach der Vorſchrift des Herrn Hülsberg bes 

achtbeil auf meine ſonſtige Körper⸗Conſtitution ſich verlor. 


Koſchentin, den 12. Dezember 1860. 


Dr. Denninger, 
Sr. Durchlaucht des Prinzen Adolph 
u Hohenlohe-Ingelfingen Leibarzt. 


5 2 au H. En 
Alleinige Niederlage von C G. Hülsberg's Tannin⸗Balſam⸗Seife für Danzig und Umgegend 
in der Papier⸗ und feinen Lederwaaren⸗Hendlung von 13534] 


| . J. Gabel, 
Langgaſſe 43, vis & vis dem Nathhaufe. 


bei Wilh. Sauer. 


Großes Uhren⸗Depot & der erſten Schweizer Fabriken, 


Töngesgaſſe No. 1 


Frankfurt am Main. 


Ermäßigte Fabrikpreiſe. 


Collier-Uhren in Silber A 6. 30. 
Vergoldete Cylinder Uhren = 8. 30. 
Cylinder⸗Uhren in Silber 5 9 11. 
Silber- Ancre⸗Uhren 12. 30. 
Bold: Cylinder ⸗Uhren 28. 30. 
Gold⸗Aucre⸗Uhren 32. 30. 
Gold⸗Ancre⸗Uhren mit doppelt 
Goldgehäuſe 42. 30. 


| 


Gold⸗Auere⸗Uhren mit 3, fach. 
Ne s 

Goldene Damenuhren 

Dergle ichen mit doppelt. Gold: 


apfel a 
Dergleichen mit Email und 


A 62. — 


33. 30. 


dergleichen 38. — 
Dergleichen mit Diamant und 
dergleichen 43. — 


Franco⸗Beſtellungen werden gegen Poſtnachnahme raſch und aufs Pünktlichſte beſorgt, 
Verſand nach allen Gegenden. = Wechſel auf alle Plätze werden angenommen, 


nfihten von Danzig, | 
vorzügliche Photographien, © 
feine Stahlſtiche in Roſenform, & 
ſaubere Lithographien, 5 


Fremdenführer — Pläne — 
empfiehlt in größter Auswahl 
E.Doubberck, % 
Buch⸗ und Kunſt⸗Handtung, 
Langgaſſe 35. 13509 


Illuf rirter Führer durch Danzig 
und ſeine Umgebungen. 
Mit Plan der Stadt und Environs. 
N Preis 10 Sgr. 
Verlag von A. W Kafemann. 
Vorrätbig in allen Buchbandlungen. 


eee 
durch Danzig umd feine Umgebungen 


Ion. 
Pläne von der „Stadt Danzig 


10 Sr 
Karten der Umgebung von Danzig, 
im bequemen Teſchenlormat, 275 895 
Roſe von Danzig, 
28 der meine N Stadt, in 


Anſichten der Siadt in fitho- 
graphien und Photographien. 


onstantin Ziemssen, 
F J. 33, 
Buch⸗ und uſikalien » Handlung. 


Lotterie⸗Looſe abel Kara 


Berlin, Molkenmarkt 14, 2 Tr. 3190 


Lotterie⸗Looſe in Original» 


Viertel und An: 
theile 
al 


(gedruckt), LA N. „ à 1%, "nn 
5 9% ½ a 7 m u Claſſe find wieder 
zu haben in Berlin dei Alb. Hartmaun. 
3383 Lands bergerſtraße 86. 
Zugleich warne ich vor unreellen Lotterie; 
Händlern 


Me im Jahre 1853 ganz neu erbautes 
Grundſtück, Langgaſſe No 110/11, in wel⸗ 
chem ſich ſeit 10 Jahren die Weinhandlung von 
W. Heitmann befindet und welches ſich zu 
jedem andern Geſchäft eignet, bin ich willens 
zu verkaufen. Das Grundſtück beitebt aus einem 
dreinöckigen maſſiven Vorder- u. Seitengebäude 
mit Balkon und Thurm, durchweg maſſiven Kel⸗ 
lern, großem Hofraum und Einkahrten von zwei 
Straßen, ferner: einem Hintergebäude, in mel: 
chem ſich Pferdeſtälle und Speicher befinden. 
Die Bedingungen ſind bei mir ſelbſt zu erfahren. 


Graudenz. 
3321) Moritz Schlieper. 


Di Mühlenbeſitzung Althof Ragnit unmittel⸗ 
bar an der Kreisſtart Ragnit, hart an der 
Cbauſſée und am Memelſtrom, eine Meile von 
Tilſit und der Eiſenbahn gelegen, beſtehend aus 
einer Waſſermüble mit drei, einer Hollän⸗ 
der Windmüble mit 4 Gängen, 18 Morgen gu⸗ 
tem Ackerlande, einem herrſchaftlichen maſſiven 
Woynh ıule, den nöthigen Wirthſchaftsgebäuden 
und großem Obſtgarten, will ich aus freier 
Hand verkaufen. Auch bin ich geneigt, die Waſ⸗ 
ſermühle, welche ſich ihrer bedeutenden Waſſer⸗ 
kraft wegen (es können 12 Fuß Waſſer über dem 
Fachbaum gehalten wergen) neben der Mehl⸗ 
fabrikation zur Anlage jeden andern Fabrikge⸗ 
ſchäfts eignen würde, ſeparat abzutreten. Die 
näheren Bedingungen ſind bei mir Wige 


ea Kröhnert, Mablenbeſtger 
Kreubnacher und Wiltekinder 
Mutterlaugenſalz empfichlt 


Carl Schnarcke, 
Brodbaͤnkengaſſe 47. 


[3448] \ 


| 


—— — — — u nn 


Verkäufe 


von Gütern, Etabliſſe⸗ 
ments, Hotels ꝛc. wer⸗ 
den digeret auf reel⸗ 
lem Wege ohne Tommiſſionär vermittelt 
und geeignete Offerten von den Beſitzern ſelbſt 
erbeten. — Das „Berliner Anzeigeblatt“ (bei je⸗ 
der Poſtanſtalt zu beſtellen) iſt die einzige Zeitung, 
welche ſpeciell nur Mittheilungen von Verkäufen, 
Verpachtungen, allen Subhaſtationen ꝛc. enthält, 
es finden daher Kaufluſtige und Capitaliſten ohne 
jede Honorarverpflichtung die zahlreichſten und 
ausführlichſten Offerten. (3017) 
Nedaction des „Berliner Anzeige⸗ 
blatts“ (A. Netemeyer) in Berlin. 


Ein Rittergut 
von 5000 Morgen, unweit der nach 
Lyck zu führenden Eiſen bahn bele⸗ 
gen, iſt Familienverhältniſſe halber 
unter vortheilhaften Bedingungen 
zu verkaufen. Selbſtfäufer erhalten 
ſpezielle Auskunft unter 3352 in 
der Erped. d. 5 


in Gulentirte- unD - 'apitierte-@elchäft 
in einer Brovinzialftadt Weſipreußens it 
unter günſtigen Bedingungen billig zu verkaufen. 
Das Nähere in der Exped. dieſer Zeitung 
unter No. 3428. 
Rinane, Leinwand zu Jelten, Mar- 
quifen u. Segeln, Tap ezierleinen bis 
12/, breit, und weiße leinene Handtücher friſcher 
Bleiche, ſtück⸗ und ellenweiſe, erapfichlt, Preiſe 
feit. Otto Retzlaff. 
[LS 3000] 1 


1 . _ GEEESIN Kim 
Das Neueſte und Eleganteſte von 


Portemonnaies, Cigarrentaſchen und Brieftaſchen, 
Notizbüchern, Briefmappen, Neceſſaires und Das 
menkaſchen mit Stahlbügel in ſchönen Formen, 
desgleichen in Armbändern, Broſchen, Man⸗ 
ſchettenknöpfen und franzöfiſchen Tuch⸗ 
nadeln empfiehlt die größte Auswahl aller⸗ 
billigſt der güligen Beachtung, 
12698] J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 
nnen eee 
eee eee 
Flöhe Wertiligung. 
Selbſt ganze Zimmer ſchnell von dieſen 
böchſt Läfligen Inſeeten zu reinigen, em⸗ 
pfiehlt Einſender feine Erfindung (lebens 
länglich ausreichend) jeder Haushaltung 
genen frankirte Einſendung ven nur 1 
alleinig an die Expedition der Königl. Leip- 
ziger Zeitung unter der Chiffre A. B. F. 56 
Die Ausführung iſt eben ſo beluſtigend, 
als das Reſultat überraſchend, jo daß bei 
genügender Anzahl in + Stunde mehrere 
Hundert gefangen und getödtel werden kön⸗ 
nen. Für die Richtigkeit dieſer Angabe 
bürgt Einsender mit der Summe von 
1000 Thalern. 
Empfohlen ſei ferner: 
Wanzentod, 
als das Beſte, was Wiſſenſchaft und Kunft 
zum Ausrotten der Wanzen mit Brut und 
aller Holzwürmer darzufteden vermag. Das 
Quantum fur 20 Betlen oder deren Raum 
für 1 0% unter obiger Chiffre. 
Verpackung frei, nebſt Drucſachen. 995] 


Alwin Taatz, Halle d. 4 


8. . bisher Geſchaͤftsfübrer des Herrn 
J. » Garrett in Budau, beehrt ſich den 
Derren Landwirthen die ergebene Miitheilung 
zu machen, daß er zu Halle a. S. eine Maſchi⸗ 
nenfabrik, zunaͤchſt für Drillmafch nen, Düne 
e vertheiler und Pferdehacken, welche 
er mit weſentlichen Verbeſſerungen lie⸗ 
fert, errichtet und empfiehlt ſich bei Bedarf 
zur geneigten Berüdiichtigurg. 3403 
Cataloge, enthaltend alle Einzelheiten der 
Maſchinen, als Verbeſſerungen, Garantie, Preiſe 
und Lieferungen, ſtehen gratis zu Dienſten. Ma⸗ 
ſchinen, fertig und in Arbeit, ſtehen zur Anſicht 
at uni zu Verſuchen gelieben. 
inem hochgeehrt. Publ. u m. geehrt. Ger 
E ſchäftsfr. hierdurch die Nachricht, daß ich 
ihren Wünſchen dad. entgeg. gek., ind. ich m. 
Non plus ultra der Haupt Kunſt-Mepa⸗ 
rir-, Neuovir-, Kitt⸗, Garderoben⸗Waſch⸗ 
und Fleckenreinigungs⸗Auſtalt v. der Flei⸗ 
ſcherg. nach der Dienerg. 30 verl. h. u empf. 
m, a. dort zu geneigten Hu 
3147 


F. Cynthins. 


: 26.— 


e jeder Art. 


Geſundheits⸗Blumengei 


von F. A. Wald, Berlin, a Fl. 73 %, 15 

Kr. und 1 . Dieſes ausgezeichnete, aus den 

feinſten und heilkräſtigſten Vegetabilien herge⸗ 
ſtellte Parfüm giebt auch zugleich das beſte 
und billigſte Mund⸗ und Zahn⸗Waſſer, hat 
ſich aber beſonders bei Einreibungen gegen 
Gicht und Rheumatismus, Lähmungen, 
Reißen und Schwächen in den Gliedern ꝛc. 
glänzend bewährt. 

** Danzig bei J. L. Preuß. 

Berlin, F. A. Wald, Hausvoigteiplatz No 7. 


200 Stück große Hammel 
und Mutterſchafe ſtehen auf dem Gute Bordzi⸗ 


how bei Pr. Stargardt zum Verlauf. 3343 
3% erſten October wird eine Wohnung von 


einen muͤſſen, in der Hunde-, Brodbänken⸗, 
Jopen⸗, Hriligegeift:, Yang oder Frauengaſſe 
oder Langenmarkt geſucht. 
in der Expeditien dieſer Zeitung. 
Ein junger Mann, der die Land wirtöſchaft 
praktiſch erlernt und mehrere Jabre als 
Inſpector auf größern Gütern fungirt bat, ſucht 
eine Stelle als ſolcher, zu Johannt d. J. Näheres 
och. 


Hunvegaſſe No. 53, 3 Tr. hoch 3420 


Agentur⸗Geſuch. 


Ein junger, thaiger Kaulmann, welcher 
viermal jährlich die Provinz Weſtpreußen und 
einen Tyeil von Djtpreußen bereit, resp. berei⸗ 
ſen läßt, möchte noch einige gute Päuſer vertre · 
ten und erbittet gefälliße Offerten unter Chiffre 
L. S. 3475 in der Expedition dieſer Zeitung 

ür ein Tapiſſerie⸗ und Poſamentier⸗Geſchäft 
wird ein ſolides Märchen gefucht; nur ſolche, 
die dieſe Branche mehrere Jahre erlernt haben, 
darin noch beſchaftigt find, und mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſchen ſind, wollen die Stelle erfragen 
in der Expedition d Zeitung unter No 3511. 
Eis tüchtiger zuv⸗rläſſiger Koch findet ſofort 

ein dauerndes Engagement beim Oeconomen 
des neuen Schützenhauſes 

13433] C. W. Thomaß in Marienwerder. 


in 2 Mann mit guter Landſchreſt ſucht 
12 fofort unter joiiden Bedin ungen Beitäf- 
tigung. Adreſſen in der Grpevition dieſer Zei⸗ 
tung unter No. 3538. 
Ein morali cher junger Mann mit dichteriſchem 
> Zolente wuünſcht hier oder auswärts in 
einer Ze tungs⸗Redaction für irgend ein 
beſchaftigt zu werden. Adreſſen unter No. 3533 
in der Expedition dieſer Zeuung.. 
Ts wünſcht Jemand ſchnell polniſch ſprechen 
C zu lernen. Aoreſſen werden in der Erpebir 
tion vieler Zeitung unter No. 34454 erbeten. 


Dampfer⸗Verbindung. 


Danzig — Stettin, 
Schraubendampfer „Colberg“, Cpt. C. Parlitz, 
seht Freitag, den 24. Juni, früh Morgens von 
Sa nach hier. Nähere Auskunft ertheilt 


Ferdinand Prowe. 
Bartschs 
Hotel zum ſchwarzen 

Adler 


in Berlin, Poft- Straße No. 30, f 

MWittelpunkt der Stadt und nahe 
der Königlichen Poſt, 

empfiehlt ſich dem geehrten veifenven Bu- 

blitum bei aufmertſamer und billiger 

Bedienung. 871 

NB. Zimmer von 10 % an. 


Kemskis vocal, 
Schwarzes Meer No. 18. 
Heute Abend, den 23., findet zur Johannis⸗ 
feier in meinem Locale ein Ba mit ver⸗ 


ſtärktem Orcheſter ſtatt, wozu ich ein wecthge⸗ 
ſchätztes Publikum, ſo wie die unſern Ort — 
chenden geehrten Fremden, unter Zuſicherung 
eines frohen Feſtes, hiermit ergetenit einzuladen 
mir erlaube. T. emshi. a 


Es i in der Nöpergafie ein Portemonnaie 
mit Geld Mien worden; der Eigenthu⸗ 
mer kann ſich daſſelbe in Emaus No. 12 abhelen 


Angekommene Fremde am 22. Junt 1864. 
‚ Enylifhes Haus: Lieut. v. Saldern⸗Ah⸗ 
limb a. Potsdam. Stittergutsvef. Steff ns n. 
Gem. a. Mittel⸗Golmkau.“ Kaufl. Heckel a. 
Leipzig, Appelius a. Chemnitz, Tergan a. Mühl⸗ 
baujen, Frievländer a. Graudenz, Dittrich a. 
Aachen. f 

Hotel de Berlin: Kaufl. Kueſtner a. Ber⸗ 
lin, Cerds a. Crefeld, Graul a. Potsdam, 
Fuhrmann a. Elberfeld, Schmiedeberg a. St. 
Gallen, „ ellmann a. Stuttgart. 

Walter's Hotel: Oberſt v. Tretha a. Culm, 
Provinzial⸗Schulrath Schrader a. Königsberg. 


Vermeſſungs⸗Aeo ſor Lange a. Pieckel Y.mmers 
meiner Wieſe, ever u. Zube a. Neuſtadt. 
Aſſ curanz-Inſpector Benecke u, Berlin. Aomi⸗ 


niſtrator Civiberg a. Plauthen. Kaufl. Teuchert 
a Berlin, Strauß a. Körping. Frau Ritter⸗ 
gutsbeſ. v. Windiſch a. Zalenſe. Rentier Wendt 
d. 88 m N Juß 

Hotel zum Kronprinzen: Juſtizrath Wei 
a Tiegenhoff. Müblendef. Schaat a. Neu Br 
wald. Kaufl. v. Rieſen a. Eloing, Meyer a. 
Hannover. 


Stolzendorf a. Löbau. Gutsbeſ. Spangenberg 
a. Neuhauſen. Fabritbeſ. Hirſchfeld a. Branden⸗ 
burg Gutspachter Schwagn a. Blumenau. Kaufl. 
a 25 ati 

egler a. Ludwigsluſt, Petersſohn a. Magde 
burg, Booberg a Frankfurt, Schaab Dol 1 
Korn a. Elbing. 

Deutſches Haus: Riftergutsbeſ. v. Browski 
ee 8 en 5 Mewe. Rentier 

a a. Garzigan, taham a. Hamburg. 
Kaufl. Be n. ir 9 8 — 
mann a. Quedlinburg, Marquard a. Heiligen ⸗ 
beil, Hirſchberg a. Forſt i B. 8 


Drud und Verlag von A. W. Kafemann 
Danzig. 


6—7 Zimmern, wovon 2 ſich zum Comptoir 


Adreſſen unter 9 


Hotel zu den drei Mohren: Rittergutsbeſ. 


Scheitler a. Stutigart, 


Pr. Stargardt, Bitter⸗ 


| 


